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Flachwasserbiotop Neudenstein
Hsg. von K. Krainer, H. A. Stei­
ner und Ch. W iesner. Schriften­
reihe der Forschung im Verbund, 
Band 24. Wien.

Die Publikation legt die beein­
druckenden Ergebnisse einer fünf­
jährigen, intensiven Erhebung der 
Pflanzen- und Tierwelt einer im 
Stauraum Edling künstlich ge­
schaffenen Insel dar. Die Schaf­
fung des „Flachwasserbiotops“ 
war gleichzeitig eine einmalige 
Chance, die Entwicklung eines 
völlig neuen und eigenständigen 
Lebensraumes von der „Stunde 
Null“ an zu beobachten. Die Doku­
mentation der Besiedlung durch 
Pflanzen und Tiere und deren Suk­
zession ohne jegliche menschli­
chen Eingriffe und Lenkungsmaß­
nahmen bilden eine wertvolle 
Grundlage für ähnliche Projekte.

Exkursionsflora von Österreich
W. Adler, K. Oswald und R. Fi­
scher. Verlag Eugen Ulmer, Stutt­
gart und Wien, 1994.

Ein Bestimmungsbuch für alle in 
Österreich wildwachsenden sowie 
die wichtigsten kultivierten Ge­
fäßpflanzen (Fampflanzen und Sa­
menpflanzen) mit Angaben über 
ihre Ökologie und Verbreitung. 
„Dies ist -  so unglaublich es klingt 
-  das erste Gefäßpflanzen-Bestim- 
mungsbuch für unsere heuer 76 
Jahre alt werdende Republik Öster­
reich, das alle auf ihrem Gebiet 
wildwachsenden Arten behandelt.“ 
Mit diesem Satz beginnt das Vor­
wort der Herausgeber, die mit die­
sem fast 1.200 Seiten umfassenden 
Buch ein Standardwerk geschaffen 
haben.

Dieses Werk ist nicht nur ein Be­
stimmungsbuch, sondern auch ein 
Nachschlagewerk für allgemeine 
Informationen, z.B. zur Taxonomie 
und Nomenklatur, zur Morpholo­
gie, zur Lebensweise und Verbrei­
tung der Pflanzensippen, zur Glie­
derung Österreichs, zur Vegetati­
onskunde und zur Geschichte der 
Erforschung der österreichischen 
Flora.
Der Leser erhält Anleitungen zum 
Bestimmen einer Pflanze und Hin­
weise zum Sammeln und Präparie­
ren (Herbarisieren) von Gefäß­
pflanzen.
Dem ausführlichen Bestimmungs­
teil folgen ein umfassendes Litera­
turverzeichnis sowie ein Sachregi­
ster der Fachausdrücke sowie eine 
Erklärung der häufigsten bota­
nisch-lateinischen Artnamen und 
ein Register der deutschen und la­
teinischen Pflanzennamen.

Die Gewässer des Lavanttales
G. W ieser, T. Friedl, W. Honsig- 
Erlenburg, P. M ildner, J. 
Troyer-M ildner, J. Schlamber- 
ger und N. Schulz t- Naturwis­
senschaftlicher Verein für Kärnten, 
Klagenfurt, 1996.

Die Gewässer des Lavanttales wer­
den hinsichtlich ihrer Lebensge­
meinschaften beschrieben. Beson­
deres Augenmerk wird auf das Ma- 
krozoobenthos (Eintagsfliegen-, 
Steinfliegen- und Köcherfliegen­
larven, Zweiflügler) gelegt, außer­
dem wird das Vorkommen der 
Fische, der Flußkrebse und der 
Neunaugen dargestellt.
Weiters wird auf die ökologische 
Verbesserung der Revitalisierungs­
strecke der Lavant bei Mettersdorf 
eingegangen.

Auch die fischereilichen Verhält­
nisse im Stauraum Lavamünd und 
im Koralmspeicher werden darge­
stellt.

Rote Liste der gefährdeten Farn- 
und Blütenpflanzen Kärntens
G. Kniely, H. Niklfeld und L. 
Schratt-Ehrendorfer. Sonder­
druck aus der Carinthia II, 
185./105. Jahrgang: 353-392, Kla­
genfurt 1995.

Mit der Herausgabe dieser Roten 
Liste ist die konkrete Gefährdungs­
situation für die Farn- und Blüten­
pflanzen unseres Bundeslandes 
besser erfaßt, als dies in einem we­
sentlich großräumigeren Rahmen 
möglich ist. Die Grundlagen für 
die Bearbeitung lieferte der im Na­
turwissenschaftlichen Verein für 
Kärnten publizierte Verbreitungs­
atlas der Farn- und Blütenpflanzen 
(1992), sodaß von über 2.000 Sip­
pen die Gefährdung beurteilt wer­
den konnte.

Naturführer Sablatnigmoor
Hsg. von Ch. Wieser, A. Kofler 
und P. Mildner. Naturwissen­
schaftlicher Verein für Kärnten, 
Klagenfurt 1995.

Durch die Herausgabe dieses Na­
turführers ist es gelungen, die Be­
deutung des Naturschutz- und 
Ramsargebietes zu dokumentieren 
und gleichzeitig das von Fachleu­
ten zusammengetragene Wissen 
über die Tier- und Pflanzenwelt ei­
ner breiten Öffentlichkeit zugäng­
lich zu machen.
Das wissenschaftlich wertvolle 
Datenmaterial ist vom Autoren­
team in einer auch für den nicht
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fachkundigen Interessierten gut 
und verständlich aufbereiteten 
Weise präsentiert und mit anschau­
lichen Fotos dargestellt.
Der Naturführer ist in drei Kapiteln 
unterteilt. In Kapitel 1 werden all­
gemeine Informationen über Lage,

Klima, Entstehung und Geschichte 
angeboten. Das Kapitel 2 beinhal­
tet die Flora und Vegetation und 
Kapitel 3 gibt eine Übersicht der 
rund 1700 nachgewiesenen Tiere. 
Allen beschriebenen Pflanzen- und 
Tiergruppen sind detaillierte Listen

mit wissenschaftlichen und dein 
sehen Namen sowie Anmerkungen 
z.B. über Gefährdung und Biologie 
beigelegt. Ein Glossar gibt dem 
Laien eine leicht verständliche Er­
klärung von verwendeten Fachbe­
griffen.
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